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©  Bei  einem  Wärmetauscher,  insbesondere  einem 
Verdampfer  für  eine  Klimaanlage,  wird  eine  Verteil- 
einrichtung  und/oder  eine  Sammeleinrichtung  vorge- 
sehen,  die  aus  zwei  dichtend  miteinander  verbunde- 

nen  Blechprofilen  (10,11,22,23)  zusammengefügt  ist, 
die  mit  Prägungen  (19,17,24)  vorsehen  sind,  welche 
Anschlüsse  für  die  Rohre  (13)  eines  Wärmetau- 
scherblocks  und  ein  Zulaufrohr  (18)  bilden. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Wärmetauscher, 
insbesondere  einen  Verdampfer  für  eine  Klimaanla- 
ge,  mit  einer  Verteileinrichtung,  die  einen  Zulauf 
und  von  diesem  Zulauf  zu  Rohren  eines  Wärme- 
tauscherblockes  führende  Einzelkanäle  aufweist. 

Bei  manchen  Anwendungsfällen  ist  es  wesent- 
lich,  daß  das  zuströmende  Wärmetauschmedium 
möglichst  gleichmäßig  auf  die  Rohre  des  Wärme- 
tauschblockes  verteilt  wird.  Dies  ist  insbesondere 
bei  Verdampfern  von  Klimaanlagen  wesentlich,  um 
eine  gute  Kälteleistung  und  vor  allem  auch  eine 
gleichmäßige  Kühlung  der  den  Verdampfer  durch- 
strömenden  Luft  zu  erhalten. 

Um  die  gleichmäßige  Verteilung  des  zulaufen- 
den  Wärmetauschmediums  zu  erhalten,  ist  es  be- 
kannt  (DE  33  1  1  579  C2),  einen  Anschlußkasten  mit 
einem  Hohlraum  von  kreisförmigem  Querschnitt 
vorzusehen,  in  welchem  ein  Profilkörper  angeord- 
net  ist,  der  den  Hohlraum  in  wendeiförmig  zu  den 
einzelnen  Rohren  verlaufende  Einzelkanäle  unter- 
teilt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Wärmetauscher  der  eingangs  genannten  Art 
zu  schaffen,  der  eine  Verteileinrichtung  aufweist, 
die  aus  einfach  herzustellenden  Teilen  besteht  und 
die  einfach  und  insbesondere  auch  in  einer  Serien- 
montage  in  großen  Stückzahlen  mit  möglichst  ge- 
ringem  Aufwand  auch  mittels  Automaten  zu  mon- 
tieren  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die 
Verteileinrichtung  aus  zwei  dichtend  miteinander 
verbundenen  Blechprofilen  zusammengefügt  ist, 
die  mit  Anschlüsse  für  die  Rohre  und  für  ein  Zu- 
laufrohr  bildenden  Prägungen  versehen  sind. 

Derartige  Blechprofile  lassen  sich  einfach  und 
vor  allem  auch  mit  hoher  Maß-  und  Toleranzgenau- 
igkeit  herstellen  und  anschließend  ebenso  einfach 
zusammenfügen.  Dieses  Zusammenfügen  erfolgt 
durch  Verlöten  oder  Verkleben,  wobei  dann  gleich- 
zeitig  bei  dem  Zusammenfügen  bereits  auch  die 
Rohre  des  Wärmetauscherblockes  und  ein  Zulauf- 
rohr  eingefügt  und  dichtend  angebracht  werden, 
d.h.  eine  Komplett-Lötung  erfolgt. 

In  Ausgestaltung  der  Erfindung  wird  vorgese- 
hen,  daß  die  Blechprofile  mit  jeweils  einer  zentra- 
len,  halbschalenförmigen  Einprägung  versehen 
sind,  die  einen  Kanal  bilden,  in  den  ein  den  Kanal 
in  wendeiförmige,  zu  den  Anschlüssen  für  die  Roh- 
re  führenden  Einzelkanäle  unterteilender  Profilkör- 
per  eingelegt  ist.  Ein  derartiger  Profilkörper,  wie  er 
an  sich  bekannt  ist  (DE  33  11  579  C2),  kann  in 
einfacher  Weise  bei  der  Montage  zwischen  die 
Blechprofile  eingelegt  werden. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  wird 
vorgesehen,  daß  die  Blechprofile  eine  platten-  oder 
leistenförmige  Grundgestalt  aufweisen  und  mit 
halbschalenförmigen  Einprägungen  versehen  sind, 
zwischen  denen  in  der  Ebene  der  Rohrreihe  liegen- 

de  Verbindungsflächen  belassen  sind,  in  deren  Be- 
reich  die  Blechprofile  miteinander  dichtend  verbun- 
den  sind.  Dadurch  ergeben  sich  große  Verbin- 
dungsflächen,  die  einerseits  eine  sichere  Abdich- 

5  tung  gewährleisten,  während  sie  andererseits  auch 
eine  hohe  Festigkeit  herbeiführen,  mit  der  die 
Blechprofile  zusammengehalten  sind. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  wird 
vorgesehen,  daß  die  als  Anschlüsse  für  die  Rohre 

io  des  Wärmetauscherblockes  dienenden  Einprägun- 
gen  mit  einer  dem  Innendurchmesser  der  Rohre 
angepaßten  Verengung  an  die  zentrale  Einprägung 
anschließen.  Damit  wird  einerseits  ein  strömungs- 
günstiger  Querschnitt  erhalten,  während  anderer- 

75  seits  die  Verengung  einen  Anschlag  bildet,  an  dem 
die  Rohre  des  Wärmetauscherblockes  beim  Einle- 
gen  angelegt  werden,  so  daß  ihre  Position  exakt 
bestimmt  ist. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  wird 
20  vorgesehen,  daß  wenigstens  eines  der  Blechprofile 

im  Bereich  der  den  Kanal  für  den  Profilkörper 
bildenden  Einprägung  mit  einem  den  Profilkörper 
in  einer  vorgegebenen  Position  gegen  ein  Verdre- 
hen  sichernden  Vorsprung  versehen  ist.  Dadurch 

25  wird  bei  der  Montage  die  vorgegebene  Lage  des 
Profilkörpers  gesichert,  so  daß  dieser  in  seiner 
richtigen  Einbaulage  montiert  werden  muß. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  wird 
vorgesehen,  daß  die  Blechprofile  mit  wenigstens 

30  zwei  beim  Zusammenfügen  fluchtend  zueinander 
auszurichtenden  Index-Löchern  versehen  sind.  Die- 
se  Index-Löcher,  die  während  der  Herstellung  der 
Blechprofile  in  einfacher  Weise  ausgestanzt  werden 
können,  gewährleisten  eine  lagegenaue  Montage 

35  und  anschließende  Verbindung  zwischen  den  bei- 
den  Blechprofilen.  Ihre  Anbringung  kann  in  einfa- 
cher  Weise  während  des  Prägens  oder  Pressens 
der  Blechprofile  vorgenommen  werden,  so  daß  kein 
nennenswerter  zusätzlicher  Aufwand  anfällt. 

40  Bei  einer  anderen  Ausgestaltung  der  Erfindung 
wird  vorgesehen,  daß  eines  der  beiden  Blechprofile 
mit  als  Anschlüsse  für  die  Rohre  des  Wärmetau- 
scherblockes  dienenden  Durchzügen  versehen  ist, 
und  daß  das  andere  Blechprofil  als  Deckel  für  das 

45  mit  den  Durchzügen  versehene  Blechprofil  dient. 
Auf  diese  Weise  läßt  sich  ebenfalls  in  preisgünsti- 
ger  Weise  eine  Verteileinrichtung  herstellen,  die 
eine  leichte  Montage  ermöglicht. 

Weitere  Merkmale  und  Vorteile  der  Erfindung 
50  ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden  Beschreibung 

der  in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsfor- 
men  und  der  Unteransprüche. 

Fig.  1  zeigt  eine  Ansicht  auf  eine  Verteilein- 
richtung  für  einen  Wärmetauscher, 

55  deren  wesentlicher  Bestandteil  zwei 
zusammengefügte  Blechprofile  sind, 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  eines  der  Blechpro- 
file  mit  einem  eingelegten  Profilkör- 
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per,  einem  eingelegten  Zulaufrohr  und 
eingelegten  Rohren  eines  Wärmetau- 
scherblockes, 

Fig.  3  eine  Teilansicht  des  Endbereiches  ei- 
nes  der  Blechprofile  in  größerem 
Maßstab, 

Fig.  4  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  IV-IV 
der  Fig.  2  einer  (vollständigen)  Verteil- 
einrichtung  in  größerem  Maßstab  und 

Fig.  5  einen  Schnitt  durch  eine  weitere  Aus- 
führungsform  einer  Verteileinrichtung 
für  einen  Wärmetauscher. 

Die  Verteileinrichtung  nach  Fig.  1  bis  4,  die 
insbesondere  für  einen  Verdampfer  einer  Fahr- 
zeugklimaanlage  bestimmt  ist,  enthält  zwei  Blech- 
profile  (10,  11),  die  aus  einer  Aluminiumlegierung 
hergestellt  und  durch  Pressen  geformt  sind.  Aus- 
gangsmaterial  ist  eine  Blechplatte  von  etwa  1  ,0  mm 
Stärke,  aus  der  ein  streifenförmiger  Gegenstand 
ausgestanzt  wird,  der  mit  mehreren,  im  nachste- 
henden  noch  beschriebenen  Prägungen  versehen 
ist. 

Die  Blechhprofile  (10,  11)  besitzen  eine  zentra- 
le,  halbschalenförmige  Einprägung  (12),  die  einen 
Kanal  bildet,  der  in  der  Ebene  der  Enden  einer 
Reihe  von  Rohren  (13)  verläuft,  die  zu  einem  Wär- 
metauscherblock  gehören.  Der  Kanal  (12)  ist  an 
seinem  Ende  (14)  geschlossen.  An  einem  Anfang 
befindet  sich  eine  ebenfalls  halbschalenförmige 
Einprägung  (15)  von  kleinerem  Halbmesser,  die 
eine  Düse  darstellt.  Der  Einprägung  (15)  geht  eine 
weitere  Einprägung  (16)  voraus,  die  in  einer  im 
Halbmesser  erweiterten  Einprägung  (17)  endet,  die 
als  ein  Anschluß  dient,  in  welche  ein  Zulaufrohr 
(18)  eingesetzt  ist.  Zwischen  den  Einprägungen 
(12,  15  und  16)  sind  jeweils  konische  Übergänge 
geformt. 

Wie  aus  Fig.  1  und  2  zu  ersehen  ist,  bestehen 
sowohl  bezüglich  des  Verlaufs  des  von  den  Einprä- 
gungen  (16)  gebildeten  Kanals  sehr  große  kon- 
struktive  Freiheiten  als  auch  bezüglich  der  räumli- 
chen  Anordnung.  Bei  dem  Ausführungsbeispiel  be- 
sitzt  der  Kanal  in  der  Ebene  der  Fig.  1  einen  Z- 
förmigen  Verlauf  und  in  der  Ebene  der  Fig.  2  einen 
U-förmigen  Verlauf,  so  daß  das  Zulaufrohr  (18) 
seitlich  und  in  der  Höhe  versetzt  zu  der  Rohrreihe 
zu  liegen  kommt.  Es  sind  jedoch  beliebige  Ab- 
wandlungen  bezüglich  der  Lage  des  Zulaufrohrs 
(18)  möglich.  Insbesondere  ist  es  möglich,  die 
Bleckprofile  (10,  11)  in  ebenem  Zustand  zu  löten 
und  danach  zu  biegen. 

Von  der  zentralen  Einprägung  (12)  zweigen 
entsprechend  der  Anzahl  der  Rohre  (13)  mehrere 
quer  gerichtete,  ebenfalls  halbschalenförmige  Ein- 
prägungen  (19)  ab,  die  als  Anschlüsse  für  die 
Rohre  dienen.  Diese  Einprägungen  (19)  besitzen 
eine  gestufte  Gestalt,  d.h.  sie  beginnen  an  der 
zentralen  Einprägung  (12)  mit  einem  kleineren 

Halbmesser,  der  dem  Innendurchmesser  der  Rohre 
(13)  angepaßt  ist,  und  gehen  dann  in  einen  äuße- 
ren  Abschnitt  mit  einem  größeren  Halbmesser 
über,  der  an  den  Außendurchmesser  der  Rohre 

5  (13)  angepaßt  ist.  Die  Stufe  zwischen  den  Abschnit- 
ten  der  Einprägungen  (19)  dient  jeweils  als  ein 
Anschlag  für  die  Rohre  (13).  Diese  Rohre  (13)  sind 
in  nicht  näher  dargestellter  Weise  mit  quer  verlau- 
fenden  Rippen  versehen,  wie  dies  bei  derartigen 

io  Wärmetauschern  allgemein  üblich  ist.  Die  Rohre 
(13)  sind  Teil  eines  vormontierten  Rohr-Rippen- 
Pakets,  die  miteinander  während  der  Komplett-Lö- 
tung  verbunden  werden. 

In  die  zentralen  Einprägungen  (12)  ist  ein  Pro- 
15  filkörper  (20)  eingelegt,  der  einen  etwa  sternförmi- 

gen  Querschnitt  aufweist. 
Die  sternförmig  ausgerichteten  Stege  des  Pro- 

filkörpers  (20)  verlaufen  in  axialer  Richtung  schrau- 
benlinienförmig  oder  wendeiförmig,  so  daß  sie  zu- 

20  sammen  mit  der  Innenwandung  der  Einprägungen 
(12)  den  in  diesem  Bereich  vorhandenen  Kanal  in 
Einzelkanäle  unterteilen,  die  wendeiförmig  jeweils 
zu  einer  der  Einprägungen  (19)  laufen.Jedem  Rohr 
(13)  des  Wärmetauscherblocks  ist  somit  ein  Einzel- 

25  kanal  zugeordnet,  der  an  der  von  den  Einprägun- 
gen  (15)  gebildeten,  sich  konisch  erweiterten  Düse 
beginnt,  in  deren  Bereich  der  Profilkörper  (20)  mit 
einem  spitz  beginnenden  Anfang  hineinragt.  Der 
Profilkörper  (20)  ist  bezüglich  seiner  Länge  der 

30  Länge  der  Einprägungen  (12)  angepaßt,  so  daß  er 
in  axialer  Richtung  fixiert  ist.  Das  Blechprofil  (10) 
ist  im  Bereich  der  Einprägung  (12)  mit  einer  einge- 
prägten  Nase  (21)  versehen,  die  zwischen  zwei 
Stege  des  Profilkörpers  greift  und  diesen  gegen 

35  ein  Verdrehen  sichert. 
Alle  Einprägungen  (12,  15,  16,  17  und  19) 

werden  jeweils  von  großflächigen,  planen  Verbin- 
dungsflächen  begrenzt,  mit  denen  die  beiden 
Blechprofile  (10,  11)  einander  gegenüberliegend 

40  dicht  verbunden  werden.  Dieses  Verbinden  erfolgt 
nach  dem  Einlegen  der  Enden  der  Rohre  (13),  des 
Zulaufrohres  (18)  und  des  Profilkörpers  in  die  be- 
treffenden  Einprägungen.  Bei  einer  ersten  Ausfüh- 
rungsform  werden  diese  Verbindungsflächen  mit- 

45  einander  sowie  die  Rohre  (13)  mit  den  Einprägun- 
gen  (19),  das  Zulaufrohr  mit  der  Einprägung  (17) 
und  auch  der  Profilkörper  (20)  mit  den  Einprägun- 
gen  (12)  mittels  Löten  verbunden.  Hierzu  wird  vor- 
gesehen,  daß  die  Innenseiten  der  Profilbleche  (10, 

50  11)  mit  einer  Lotplattierung  versehen  sind.  Eine 
Lotplattierung  kann  auch  auf  den  Rohren  (13)  und 
dem  Zulaufrohr  (18)  vorgesehen  werden.  Bei  dieser 
Ausführungsform  wird  dann  zweckmäßigerweise 
ein  metallischer  Profilkörper  (20),  beispielsweise 

55  aus  einem  stranggepreßten  Aluminiumprofil,  vorge- 
sehen. 

Bei  einer  anderen  Ausführungsform  werden  die 
Blechprofile  (10,  11)  miteinander  sowie  mit  den 

3 
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Rohren  (13)  und  dem  Zulaufrohr  (18)  mittels  eines 
Klebmittels  verbunden.  Der  Profilkörper  (20)  kann 
auch  als  ein  Kunststofformteil  hergestellt  sein.  In 
allen  Fällen  bieten  die  großflächigen  Verbindungs- 
flächen  eine  hohe  Festigkeit  und  auch  eine  sehr 
gute  Dichtheit. 

Während  bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  1 
bis  4  vorgesehen  ist,  daß  die  Trennfuge  zwischen 
den  beiden  Blechprofilen  (10,  11)  in  der  gemeinsa- 
men  Ebene  der  Rohre  (13)  verläuft,  ist  bei  der 
Ausführungsform  nach  Fig.  5  vorgesehen,  daß  die 
Trennfuge  zwischen  einem  Blechprofil  (22)  und  ei- 
nem  weiteren  Blechprofil  (23)  quer  zu  dieser  ge- 
meinsamen  Ebene  der  Rohre  des  Wärmetaucher- 
blockes  verläuft.  Bei  diesem  Ausführungsbeispiel 
ist  das  eine  halbschalenförmige  zentrale  Einprä- 
gung  (12')  für  den  Profilkörper  (20)  aufweisende 
Blechprofil  mit  Durchzügen  (24)  versehen,  in  die 
die  Enden  der  Rohre  (13)  eines  Wärmetauscher- 
blockes  eingesetzt  sind. 

Wie  in  Fig.  5  dargestellt  ist,  werden  die  Enden 
der  Rohre  (13)  auf  Anschlag  gegen  die  Rippen  des 
Profilkörpers  (20)  eingeführt.  Das  Blechprofil  (22) 
ist  an  seinen  Rändern  mit  einer  abgestuften  Abkan- 
tung  (25)  versehen,  in  der  das  nur  als  ein  Deckel 
dienende  Blechprofil  (23)  mit  seinen  Rändern  ein- 
gesetzt  ist.  Auch  in  diesem  Fall  werden  die  Blech- 
profile  (22,  23)  mit  den  Rohren  (13),  dem  Profilkör- 
per  (20)  und  einem  nicht  dargestellten  Zulaufrohr 
dichtend  verlötet. 

Wie  schon  erwähnt  wurde,  bilden  die  Rohre 
(13)  mit  nicht  dargestellten  Rippen  einen  Wärme- 
tauscherblock,  einen  sogenannten  Rohrrippenblock. 
Die  nicht  dargestellten  Enden  der  Rohre  (13)  wer- 
den  von  einer  Sammeleinrichtung  aufgenommen, 
die  entsprechend  der  Verteileinrichtung  ebenfalls 
aus  zwei  Blechprofilen  gebildet  werden  kann.  Diese 
Sammeleinrichtung  wird  in  den  meisten  Fällen  den 
gleichen  Aufbau  wie  die  Verteileinrichtung  haben. 
In  manchen  Fällen  wird  es  jedoch  möglich  sein, 
die  Sammeleinrichtung  etwas  zu  vereinfachen  und 
beispielsweise  auf  den  Profilkörper  (20)  zu  verzich- 
ten. 

Wie  in  Fig.  2  zu  sehen  ist,  sind  die  Blechprofile 
(10,  11)  im  Bereich  ihrer  Verbindungsflächen  mit 
mehreren  Index-Löchern  (26)  versehen,  die  zweck- 
mäßigerweise  bei  dem  Formen  der  Blechprofile 
(10,  11)  mit  eingestanzt  werden.  Diese  Index-Lö- 
cher  (26)  erlauben  es,  die  beiden  Blechprofile  (10, 
11)  bei  der  Montage  exakt  zusammenzufügen, 
wozu  die  Index-Löcher  (26)  der  beiden  Blechprofile 
fluchtend  übereinander  gebracht  werden.  Dies  kann 
beispielsweise  mit  Hilfe  von  Dornen  einer  Montage- 
vorrichtung  geschehen. 

Patentansprüche 

1.  Wärmetauscher,  insbesondere  Verdampfer  für 
eine  Klimaanlage,  mit  einer  Verteileinrichtung, 

5  die  einen  Zulauf  und  von  diesem  Zulauf  zu 
Rohren  eines  Wärmetauschblockes  führende 
Einzelkanäle  aufweist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Verteileinrichtung  aus  zwei  dich- 
tend  miteinander  verbundenen  Blechprofilen 

io  (10,  11;  22,  23)  zusammengefügt  ist,  die  mit 
Anschlüsse  für  die  Rohre  (13)  und  für  ein 
Zulaufrohr  (18)  bildenden  Prägungen  (19,  17, 
24)  versehen  sind. 

15  2.  Wärmetauscher  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Blechprofile  (10,  11;  22, 
23)  mit  jeweils  einer  zentralen,  halbschalenför- 
migen  Einprägung  (12,  12')  versehen  sind,  die 
einen  Kanal  bilden,  in  den  ein  Kanal  in  wendel- 

20  förmige,  zu  den  Anschlüssen  für  die  Rohre 
(13)  führende  Einzelkanäle  unterteilender  Pro- 
filkörper  (20)  eingelegt  ist. 

3.  Wärmetauscher  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
25  durch  gekennzeichnet,  daß  die  Blechprofile 

(10,  11)  eine  platten-  oder  leistenförmige 
Grundgestalt  aufweisen  und  mit  halbschalen- 
förmigen  Einprägungen  (12,  15,  16,  17,  19) 
versehen  sind,  zwischen  denen  in  der  Ebene 

30  der  Rohrreihe  liegende  Verbindungsflächen 
belassen  sind,  in  deren  Bereich  die  Blechprofi- 
le  miteinander  dichtend  verbunden  sind. 

4.  Wärmetauscher  nach  einem  der  Ansprüche  1 
35  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  als 

Anschlüsse  für  die  Rohre  (13)  des  Wärmetau- 
scherblocks  dienenden  Einprägungen  (19)  mit 
einer  dem  Innendurchmesser  der  Rohre  (13) 
angepaßten  Verengung  an  die  zentrale  Einprä- 

40  gung  (12)  anschließen. 

5.  Wärmetauscher  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  wenigstens 
eines  der  Blechprofile  (10)  im  Bereich  der  den 

45  Kanal  für  den  Profilkörper  (20)  bildenen  Ein- 
prägung  (12)  mit  einem  den  Profilkörper  in 
einer  vorgegebenen  Position  gegen  ein  Ver- 
drehen  sichernden  Vorsprung  (21)  versehen 
ist. 

50 
6.  Wärmetauscher  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  den  von 
dem  Zulauf  (18)  kommenden  Kanal  (16)  eine 
düsenförmige  Verengung  (15)  eingeformt  ist. 

55 
7.  Wärmetauscher  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  der  Profilkörper  (20)  mit  ei- 
nem  angespitzten  Anfang  versehen  ist  und  mit 

4 
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diesem  Anfang  in  die  düsenförmige  Veren- 
gung  (15)  hineinragt. 

8.  Wärmetauscher  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Blech-  5 
profile  (10,  11)  mit  wenigstens  zwei  beim  Zu- 
sammenfügen  fluchtend  zueinander  auszurich- 
tenden  Index-Löchern  (26)  versehen  sind. 

9.  Wärmetauscher  nach  Anspruch  1  oder  2,  da-  10 
durch  gekennzeichnet,  daß  eines  der  beiden 
Blechprofile  (22,  23)  mit  als  Anschlüsse  für  die 
Rohre  (13)  des  Wärmetauscherblocks  dienen- 
den  Durchzügen  (24)  versehen  ist  und  daß  das 
andere  Blechprofil  (23)  als  Deckel  für  das  mit  75 
den  Durchzügen  versehene  Blechprofil  dient. 

10.  Wärmetauscher  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Blech- 
profile  (10,  11;  22,  23)  aus  einer  Aluminiumle-  20 
gierung  hergestellt  sind. 

11.  Wärmetauscher  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  10,dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Blech- 
profile  (10,  11;  22,  23)  auf  ihrer  Innenseite  mit  25 
einer  Lotplattierung  versehen  sind. 
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